
IPunmprereli Durch die Poſt u. Austrüg. 4000 Æ;t 
In Vommereſlen 8000. poln. Anzeigen: Dies⸗ge⸗- 
ſpaltene geile 400.-G., auswärts 600%% Die Renla-⸗ 
mezeile 1500 , auswärts 2000 . Arbeithmarkt 
und Mohnungsanzeigen nach belonderem Tariſ. 
    

  

Canftaſtes ů 3, Hrankreich zum. Berſt Kupitaliſtiſche Berdächtigungen. 6 f0 ſh 
ii,Es geht nicßts über die Geduld der Leſer der kapi⸗ſtnn g Lden forterſeptöte zy Sh⸗ üdeß ialiſtiſchen dreſße, Ser eßehen ön einem großen Teil osen Mnd ihren — e* Cuge bie Kvakt⸗ ſich krosdron räghiübiafiitben, Schichten uns jaſſen es ffonsfreiheiFengnre rachen. Gleichzeitig aber verr. hbchtrosdem ſäglich bieten, daß in ihrem Organ im wahrt ſich die vhehn e Sozioldemokratie gegen jedben 2 itiſchen eil einzis und allein dem Beſis Vor⸗ Berſuch, den Völkshuß durch nationaliſkiſche Treibe. W plerfurt8 gekeiſtet werden. Am charaktexiſtiſchſten reien zu ſchüren. Von der. Regierüng wird eine kon⸗ richten Die in ShremSptalen Leilsmanchmdi fün den erlfenmer? Aregitamdügunsspokitir gefor⸗ leinen Mann“ allerlei billige Redensarten übri leserzer die Bereitholeing bse ginerurations⸗ 
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n, deren Reichspolitik aber einzig und allein hlanes, der, unter Vorausſedung ber Räumung des Die.IOmerkankfaliſtilchen Antereſſen Ber Eurneſterten Sihrebietes, mit ——— er EtealPräſtigen Deutſchen Volkspartei zugeſchnitten iſt. Nichts kann Erfüllungswille s lietert. 0 forde vird f. a. n⸗ KT dieſe Preſſe mehr in Harniſch bringen, als wenn von die Mi 0 eus Lisſert. Gefordert⸗ u· a noch ſich aufhaltende ſoßtaldemokratiſcher Seite auf die mangelhafte Opfer⸗ a tban der Herſthote SGebiele Zun ent am Wieder⸗ Henif Wicigrelt der beſitzenden Schichten bingewieſen wird. Jufban der— Zerſtörten e krnn Kebluß hei * — b Das 1— bei der Vorſtellung der neuen Regierung im Dit heiniſche Sozialdemokratie begrüßt die geg 2 — itigen Sicherungen, die einen neuen Kri ächſiſchen Parlament auch ber neugewählte Miniſter⸗ ſe ů E Krieg Fehftbent Hen. Dr. Zeigner gelan, den desbolb das vtſchen Krankreich und Deutſchland unmüglich ma⸗ chen. Sie lehnt aber die als Sicherung geforderte Peiltte innesorgan in folgender Weiſe abzukanzeln Errichtung eines rheini Hen Bu des⸗ 
„Es iſt der Giofel partelvolitiſcher Verbehung, die     

  

        

    

  

                              

   

ſremde 2 uᷣkro Plenls aines freier Wöikeg nü geeignet iſt, das Deutſche Reich außenpolktif ollrdtg eurtKnſroltte als eines freien Volkes un⸗ Stäſteren dit ſcwer zu ſchäd!gen. Dieſer Münierpröſtbent nlauht mürdis mit aller Entich iedenheitab. Nie⸗ mit Gef⸗ nanis bis zu einem Jah vftenbar, daß das Siederherſtellungsprobtem im Handum⸗ mals werden ſich die ehn iaſſeen Sozlaliſten wie ein, 2 Iniſt, e v ürehen zu löſen ſei, ſofern die „Beſitzenden“ Opfer bräch⸗ Kolonialſtamm behandeln laſfen. So ft rdie Sozial⸗ ſtrafe bis zu fünf Millionen Mark bei ten. Das iſt nicht mehr ſtaatsmänniſch, das im übelſter dempkratie zu großen deutſchen Onfern als einer Folge — pastetſozialißiſcher Unfug. Die „Beſtsenden“ des verlorenen Krieges bereit iſt, ſo unverſöhnlich autf eistsel ode er uts nur in Ralen n Herahleng us wird ſie alle Verſuche bekämpfen. das Reich zu zer⸗ nmal o Mitr U bräzahlen. Was an ie H 1 V bli moßklem Beſts in Deutſchland noch vorbenden iſl. iit arg un ſchulern die Hobeitsrechte der Deutſchen Repnblik Bicb es unggelielent, ſo mieb Die meeneneihe See E —— — 5 ——— 3 ausgeltefert, ſo wird die unvermeidliche Folgc der ů „ — „ vullenbet ſich der Gritte Untergang der deutſchen Wirtſchaft ſein.“ — i üäsplichen Aktton“. G die Urſache dieſes kapitaliſtiſchen Wutaus⸗ Eine Schlapye der tugliſchen Regierung. Ebrnng, die Eften und das , bruches? Gen. Zeigner hatte in ſeiner Programmrede Die engliſche Regierung erlitt am Dienstag im Marfanistaas⸗Lragdir norbereitel. feinen⸗ auch u. a. ausgeffihrtt Vengliſchen Unterhaus eine Niederkage, dic allerdings A. Ait ubarde,Uder Pin wölrens, Die Diegierung lent aber weiter Gewicht daranl. feirr⸗ nüur durch einen Zufall herbeigeführt wurde. Die Ein⸗ Urdeite ieee, , e en inteheenee Frankre vhne ein gro ten weit ſich dieſe abends aus dem Unterhauſe en fernt 5 5 Lräde keit Aße! Dere . iB. Solange — 8 b Snas 12 amd zeiß. hatten, den Auftrag erteilt, ſich um 10 Uthr fitr einc Kb⸗ Veriagen der 5beren Miiefsriſchen tellen Sk. beu S 6 16 Len nicht dieſer Einſicht weicht, in iür Aeden ſtemmung wieder einzufinden. Wider Erworlen dem Feſcheheuen Binlvergiezen, kiegt. Kles⸗ SDe er kramöſichen Pechsbruc, jeder Kepel an das wurde die Musſprache über die ner.npgende, Mieia- wiren amehrr derialls bate ich ſton Kechten⸗fühl und das Knliuxgemiſſen der Welt uurt uns nung ebemaliger Krieasteilnehmer. die im Regie⸗ Sars 25 t 0 ien wn 
Wir Pabest innerealte, Seßiamaen. Beßtz verpflichte! rungsdienſt angeſtellt wurden, bereits ku vur dte dehſße wöon der, Baste Wärbrong Semecht bät Wir baden immes wieber fehen müßfen. baß dieies Berant⸗ Uhr geſchloßßen. Hierdurch wurde eine der Regierang üt mir kein andr R. Fall Dekanul in dem man wartlichrekisgefäh bei den beſizenden Schichten Denitſch⸗ ungünſtige Abſtimmung nberräaſchend berbeigefführt. eten Macht vi⸗ Uie fachßiche Keaieswin ahnn betgnze,Fentenb, wod weil ich Mit 145 gegen 138 Stimmen beisloß das Haus, nicht Demvußttanten ſte ̃ raars Pee,Pesihlofen Meffen übil. beit f ugauch in die Kommrifſionsberatung der Bndgelabſchnikte ein⸗ küname 2s weiter darwg werden ſonlie fär nabebingl ge nten, daßß die von, ibr geiorderte oktivs zutreten. Nunmeßr kam es zu ſehr erregten Szenen. Iu den nöchſten Ta Bolitit der Reichzres erunn dieſe Einſich in die Notwen- Die Oppoſition rief den anweſenden Regierungsver⸗ toren von Kra⸗          

    

    

eit eines großen Opfers der beützenden Klaſſen nicht tretern zu: „Zurücktreien. Macht euch zum Wahlkamaf Keiner von de ält es für Kisgich. Hah? —— läht. bige *ſfertig!“ Der Vertreler der Regierung Baldwin er⸗ rin Alsser ů Gei iui Sfüö ů ů f ů ü die Regic⸗ ven könnte. Da das kommundttiche Rnür Sch Bis darf ſich auch ein Miniſterpräſtdent als bejon⸗ klärte, die Abſtimmung bedeute nicht. daß die Regic⸗ lemmen ie N. Arbeiter derer Bertianensmenet der bej üKofe n Klaſſen dung das Verkrauen des Unterhauſes verloren hahe. die Die Aueln. Poänse ss. Keſackie-Feuns 8 ausgeben! Das alle bürgerlichen Regierungen dage⸗ Der Arbeiterfuhrer Macdonald beſtritt. daß die Ab⸗ unterstüßt bat. bolte ich V ſen einzig und allein die Intereſſen der kapitaliſtiſchen fſtimmung unerwartet geweſen ſei und erklärte, die Flären. daß der Füh Kreiſe wahrnehmen, war ganz in der Ordnung. Senig⸗Regierung habe eine Nie zeslage erlitten. Er dringe werken, Vößm. nir be. 3 ſtens nach Anſicht der kapitcliſtiſchen Preſſe. Und au darauf, daß die Regieruneg ühre Niederlage anerkenue. rertreten bat. Böhm der Opferwilligkeit der beſitzenden Klaſſen darf nicht Auch die andern Arbeiterführer verlangten dieſe Er⸗ Kriegs9gericht, wenn ih b E wir Gele ezweiſelt werben. Wenn auch erwieſen iſt, daß die klärung der Regierung vor Annabhme der Reſolntſon Kehicher ſem Menie ter —— de Uie S rbeitnehme⸗es, Krozent der Sinkomigenſtener nuf⸗ Balbwins. Von her Regiernngsſeite erforgie darauf ſchloßßenheit. Jenc. die vor drei. Monak bringen, während ſich die beſitzenden Klaſſen trekflich]keine weitere Erklärung. Zwiichen den Arbekterver⸗ als zwei Wochen könne die Beſ um die Steuerzablung zn drücken verſtehen. Und tretern und den Regierungsanhängern kam es zu heſ⸗ batten mü den pfychvlogiſchen wenn auch die Beteiligung der induſtriellen Kreiſe tigen Wortgefechten. Ein Enttag Haldwin, die Vorgebens micht gerechnek. Man kaun Deutſchlands an der neuen Dollaranleihe des Reiches Sitzung zu unterbrechen, führte zu ſtürmiſchen Proteſt⸗ des Rubracbickes ſehr dunkel ſehen und äuß i aß ſt das Fuchs t reſi⸗ ů b der Spre⸗ die Sitzung Bilder ansmaten, nur eine kann man ſich un vör⸗ 
äußerſt gering war, ſo daß ſelbſt das Fuchsblatt reſi⸗ kundgebungen. Darauf ho Sprecher d tzung nelen, haß es zn'einem Hatleren der Autt den miert meinte, daß es keinen Zweck habe, den Uriachen für eine Skunde auf. ů ſtellen de Miren lüer ilchnden Deherr füleclere Aenernre, Nac Kuſhegung ver Sihung kza ſs. ia emen Sec Wire uech den Keunine, Sen Sees 

  

Lithiten Urſachen diejer ſchlechtan ctetktgung der S. üdgemenge zwiſchen Verkretern ser Arbeiterpartei dede u. veitertkrüche. wie; deutſchen Indaſtrie war aber die Tatſache, daß ſie bei und N erun Wunhs ern. Schlieblich verließen I Stesülker amm nucß werß Wentſens Dabren mut 
8 ‚ ů · eg 0 ng 2 U nürbeßölkerung ů Len Berd bt ou geraie öur üe im wente fürchtete, in ſämtliche Mitglieder das Bor Auſhebnug 80 ô iung Peſeen den Tag benrlißen, der ſie von diefer Plage Verbacht zu geraten, daß ſie zu wenig Steuern ge⸗t Zwiſchenfällen kam. Vor ung der Sitzung freit. — . zahlt hätte Dieſe Furcht der Oifenlegung von ſteuer⸗ hal Manvaweld nochmals die Regierung aufgefordert, Wo nicht i 0 ein blauer Stablbeln —— lich nicht Senugere deklarierten Gewinnreſerven durch eine Erkläru abzugeben, ohne eine Antwort zu er⸗Käpdt anftaucht. da 83 000 WErnbörundchrptertafeien bie Zeichnang bei der Goldanleihe mag vielleicht man⸗zielen. Bei Wiederanfuahme der Sitzung berrſchte Verkehrastorungen Dorl. Staunugen und, Siocküngen. lahen Konnen eätſyrechend an der Jeield eine irf. große Pewegung, doch wurde Die Sröpnunn nicht ge. Aeenset ür. Der breite,Strm Iiniet Weiter. lichen Können entſprechend an der Zeichnung der Dol⸗ ſtört. Die Arbeitervertreter ſolleu beabüchtigen, ſihre Möglichkeit der Bewennng. ſeden 7Bilien 

     

laranleihe zu beteiligen. K. bung zu wiederholen. Der Sprecher neriaggte Atemz findet man als erkämyft. extiſtel. er Und weil Gen, Jelaner dietes ſkaudalsſe, Verpal. ſſchlieslich die Sienng des Hanſes auf den nächſten Tag. jedem Einzelichicktol bängt das Schwerſ des Samd ten der deutſchen Kavitaliſten gebrandmarkt bat, wird In der geſtrigen Sitzung frügte Macdonald, welche anders geickeh. vann mird es Die geſchehen von den „D. N. .“ zn einem Schädling des dent⸗ Ire d i angeßichts der vorgeſtrigen Kie⸗der Vahre, der Räcken von Peitſchenteben gerileif ſchen Volkes geſtempelt. Kapitaliſtiſche Loßik und Derloge unternehmend wülebe Wer Schaskenzier ertwi: der Seimai binattge 8 Moral⸗ rSe , je Verie:: die Reßierung Waßſichtigc. marcen die geikrge iüutdiger cis rrendein Ardeute Auch der „Vormäürts“ bekommt lerfreulicherweiſe) Arbeit fortzuführen. Das Haus ſtimmde darauf üäber einer Arbeil gedl⸗ als, isgendein Bean einen Tadel des bieſigen Kavpitaliſtenorgans. Er ſol den Geſchs urtunngsantreg, ab, wobet die Reßie⸗irt der iest voch ſein normakes Seben led die Reichzregierung zu ſehr drangen. Sie Ruhrfrage rung eine Mehrheit von 87 Stimmen erhbiellt. mwie ein ungebeurer Kerssehauten and 18 einer möglichſt ſchnellen Löfun entnegenzuführen. —* die im nüchden Kugenblick Krouel Sn , , eä en, n ert ü is in alle Ewigkeit fortſetzen. unn das Henſtreiche wettent: nn Blalt ais Ardument gegen den ſoßiakitiſchen Verſtän⸗ Staatsſekretär Dr. Samm freigelaſſen. wWalt söns Sien und Beräband Pas cuel, digungswillen auf franssſiſch-engliſche Veſtrekungen Staatsſekretär Dr⸗ Hamm, der am Monkag abend men ber Gei ben ſehner inotsen 5 5 binweiſt, die eine Loslöſung oder Lockerung des Rhein⸗ in Stharnhorſt von den Franzoſen ehalten und mdeen Weiß aars den Giibällungen deß lanbes en Berbuhftümmgen bbe Wheiie Lung. das ben bar mes Sofer bes Eßente Bintbad W — Bolfnung die ſremden Kar aue gchehene Beit üt verſteckten Ve⸗ nun Feſtſtellun⸗ im für zic Opfer des Effener Blu⸗ keilzuneßinen in ſetzen. Giußweſlen und für aule abſebrarr 2 Aiheintand gerade die Soztaldemokratie in Gegemass Dienstag abend 8 Uhr von Caſtrop nuter militäriſcher Meung K. berechsd der K.S. D. Scß n⸗ 
gebt 

  

  

      
  

  

  
     

  

zu manchen bürgerbichen Kreiſen am energiſchſten gegen Bedeckung nach Scharnborſt gebrächt und aus dem er freilich beide Drüdei 

rheiniichen Sozialdemokratie wieder zum Ausdruck: frofßen. au jcdem. Tag das Gegenteit von 
‚Die Reichsretzierung wird gegen 

An drur pufffpen Wiber 

alle Soßlöfungsleckungen aufgetreten iſt. Das km Etnbruchsgebiet ausgewieſen worden. Staaisſekretär nabeiekien Gebietes Es aibt aurch dor atich in einer am Sonntas abgehaltenen Konſererz der [ Dr. Hamm iit geſtern früh wieder in Berlin einge⸗ander heftig Pekümofen, und die kom 
In einer einftimmig angenomme Entſchlic⸗ ü ſeine Inbaf⸗geichrieben batte. Seinen Dud 

Lunh ver Konferensneiinehmer mürd“ erklörk. da. Kesen, Poletz⸗ weühle den s Wenen Min en. 
mie Hartiei u Rüii aud gegen die ichen Sreck, er ſollte den Angehörigen der E Menen nttinnären Zwecken benuszen wie militariiniſch⸗imperialiſtiſche Gewaltpolitit ſe Slt, bis 1 die Tellnaßme der Neichsreuiernng —— derrchen ümürem Owecen bennsen r    





  

dDer Rückgang der Strahenbahnbenutzung. ů‚ 
Die fortic . Tartferhühungen der Straßensbabn Aans Müänbice A benuns ber Fahrgäſte 36r Folor 

zen Vorbrte ſchlber a Geſchetnemg, Die Waben der n . n 
Her Tariierböbiend uö ſtets ſchwöächer 

Pobiete ihre Habert a ähre⸗ 
ückl m. 

Beverſicht über die Wirkung ührun Pre Kungen der erſten Monate dieſes Jahres. Aber.“ Sus 
be 

befürderten Perſonen auf Einzelſeh 
i rigen Fabres 136: 028 betrug, war 
im nur noch 616 617, alſo weniger 

Helite Auf Beittarten beuntten die Straßenbahn im 
1922 nych 1 008 688 Perlonen und im Dezember Mut 

2 L, alis wenig meühr als bie Hälite. Die 

Mören des Jabres 1032 reden bereits eine beutli 
re 

icheinen 
Die Habl ber⸗ 
n Jarsaes⸗ 

M ane Habres iſt zwar mar anf 28 
ickge nämlich von 28 Millionen Perſonen auf 23. 
ichech in der Talfachr. Bedentu 

legt jedoch in der Tatſa 
Wonaten pes Faßr 0 

aün fortgeſeßt und erheslich geſteigert haben hürfte. 
gibt der Geſchäftsbericht leider keinen Aufſchluc. Die 

m5. WagenkIle war dagegen im Jabre 1922 mit 4 050 005 
ch größer als 1921, wo ſie nur 4550 Kis betrug. 

'er die Novemberpreiserhöhung machie ſich ſchon (mi“ 
335 922 Kilometer gegen 384 528 

iaän Dezember (mit 1 214 gegen 404 400 im Borjahrl iprung⸗ 
haſt kennklich. Dia Preiserböhungen in den lesten Monaten — 
des Geſchäfts jabres machten ſich aber auch in dieſer Richtung 
bemerfbar. Sührend im Rovember 1921 noch 884 625 Kilv⸗ 
meter Smgckgeleat wurden, waren es im November 1922 nur 
noch 385 922. Im Dezember war der Rückgang noch größer: 
ſtatt 404 409 im Voriahre wurden nur noch 214 Kilometer 
aurückgeleggre. 
Tros dieſer erheblichen und bedenklichen Rückgänge kann 
ger Geſchäftsabſchluß der estratzenbalm⸗A.-G. als eriräalich 
beßzeichnet werden, Die Einnahmen ſinz von rund 15 Millio⸗ 
nen auf 128,4 Millionen geſtiegen und wurden die mit der 
Geldentwertung ebsnfaln's dementiprechend gewackſenen Aus⸗ 
gäaben durch erhebliche Beſchränkung det Ernenerungs⸗ 
arbeiten in entſprechender“ Höhe gehalten. Jedeufals iſt 
keine Unterbilanz, mit der bei jeder Tariferßöhung geſchreckt 
wurde, zu verzeichnen Die Verwaltung ſchlägt im Gegen⸗ 
teil noch die Ausſchüttung von 7 Prozent Dividende vor⸗ 
Trotzdem läßt der Geſchäftsbericht die Frage erſteben, ob 
eine mehr auf Maſſenfreauenz eingeſtellte Tarifpolitik iowohl 
dem Unterneßmen an dem⸗bekannilich die Stadt als Haunt⸗ 
aktionär beteiligt iſt. als auch den Verkehrsbedürfniſſen nicht 
dienlicher wärr. Der Rückgang in der Benutzung zeigt, daß 
die Tariferhsbungen ibre Grenze finden und bei liever⸗ 

ſpannung ſtatt zum Vorteil zum Schaden des Unternehmens 
ausſchlagen. Wenn es auch im finanziellen Endeffert auf 

etus hinausläuit, ob wenige Paſſagiere zu hohen Fahrpreiſen 
vder ob hdurch niedrige Fahrgelder eine Maſſenbenutzung 
ermöglicht wird; im Intereſſe einer geiunden. Verkehrsvolitik 
ciner Großſtaßt lient jedenfalls das letztere. Kuf arbſtere 
Beachtung dieſes Grundſatzes weiſt die rückläufige Ent⸗ 
wickelung der Danziger Straßenbahn mit größerem Zwan 
als bisher. Vern dieſe auch in den Jablen des Geſchäfts⸗ 
hberichtes zum Ausdruck kommende Lebre beberz: 
wird nicht nur der Entwickelung der Straßenbahn. ſondern 
auch den Berkehrsbedäürfnißen der Danziger Bevölkerung 
beßter als bisber gedient fein. 

Wert und Nutzen der Krankenkaſſen 
behanselte Gewerkſchaftstekretär Gen. Knauer geſtern 
abenb in einem längeren Vortrag in der Aula der Petri⸗ 
ſchule. Die Verauſtaltung war getroffen worden, em den 
Krankcnkaffenmitgliedern und den Verſicherten Gelegenbeit 
zu einer Ansſprache zu geben, denn die leste Erköbung der 
Krankenkaffenbeiträge hat bei vielen Arbeitern Unwillen 
erregt. Gen. Knauer gab zunächſt einen geſchichtlichen 
Rückblick auf die Entſtehung der Kranukenkaſfen. ſchilderte 
ihre verſchiedenen AÄrten und erläuterte dann die geſes⸗ 
lichen Beſt'mmungen über Mitgliedſchaft und Berecknung 
der Beiträge. Nachdem Redner dann noch die Berfaſſung 
der Krankenkaße und ihre Organe kurz neſchildert hatte. 
gab er eine ausfühßrliche Ueberſicht über die Leiſtungen der 
Laßfe, die in Regelleiſtungen und Mebrleiſtungen beſteben. 
MKRegelleiftungen ſfind: ärztliche Bebandlung. 'eĩ 

Däruder 
Leiſtung 

im Boriahr) bemerkenswert. 

  

  

kin Ane. W 
nfenke 

na diezes Kückganges ſehr b 

möge. 

— Landfremde Ue ö— 
Ote cigenartige Lage Danzias bringt es mit ſich, baß 

unſer Freiſtaat immer mehr zum Schlupfwinkel lichtſchen Clemente wird. Danziger Gerichte und bie Porizel 
ſich deshalb ſebr oft mit Einwanderern aus bem Oſt⸗ 
beſchäftigen. Unsdeſtreithar iſt, daß bie Kriminalttät in Daß 
dig in den letzten Jabreu ſtark Zzugenommen hat, Woren Seis 
Stablbad“ und ſeine Folgen ſiche 
ſind. Es iſt eins oſt beobachtete Erſchelnuna, daß in Beiten virtft Mü- Niederganges die Zabl der Geſetzes Szun⸗ 
gen wächfl. ̈— — 
„Inwisweit die zunehmende Krirrinalttät in der Freien 

Stadt auf das geſetzwidrige Verhalten landfremder 
Elemente, zurückzuführen iſt. läßt ſich mit völliger Be⸗ 
ſtimentheit⸗nicht angeben, da nach einer Mitteilung 
Senats eine genaue Zählung erſt ſeit eintgen Wochen erßt 
Einen annähernd richtigen Ueberklick dürfte a⸗ 5 
lammenſtellung über die in der hieligen Strafanſta 
einfitzenden in⸗ und-ansländlſchen Gefanse 
nenergeben. * ů 

Die Geſamtbelegung des Gejänaniſſes betrug im Jabre 
1920. 2105 Perſonen; davon waren 123 Deutſche, 158 
Polen und 24 anbere Ausländer. Jahre 1321. velgaß 
die Zahl der Gefangenen 2480, Ausländer waren dapon; 
und zwar 64 Deutſche, 245 Polen, à andere Nuslänber. 
Um das Doppelte ſtieg die Zahl der ausländiſchen Gefange⸗ 
nen im Jahre 19323. Unter den 2000 Inbaſtierten waren 659 
Ausländer, und zwar 141 Deutſche, 151 Polen hund 67 
andere Aubländer. Für das Jahr 1923 liegen die Kahlen 
bis zum 17, März vor: Von 852 Gefangenen waren 50 Deut⸗ 
iche, 134 Polen. 15 fonſtiae Ausländer. Die Zahl der 
Ausländer unter den Gefangenen ſtieg von 19.7 Vrozent im 
Faßhre 1920 aunt 24.1 Krozent im Fahre 1923. Der Ankeik⸗ her Palen erböhte ſch von 72 Prozent anf 15.7 Prozent. 
Die Zahlder Auständer beträgt fetzt fatein 
Biertel der Gejamtzabklder Gefangenen. In 
bemerken iſt noch, da die Ausländerzablen vielleicht ſogar 
noch böher ſind, da es nicht ausgeſchloßen iſt, daß im Einzel⸗ 
jal bie Strafanſtalt von der Ausßländereigenſchaft des Ge⸗ 
fangenen keine Kenntnis erhakten bak. 

Polniſche Befürchtungen. 
Die „Gazeta Gbanska“ v 

die Meldung, daß der Senat beabſichtige, fämtliche 
polniſchen Zeitungen aus Polen, die eine unfreund⸗ 
liche Haltung Dangig gegenzber einnehmen, zu ver⸗ 
bieten und gegen die Danziger pokniſchen Zeikungen 
gerichtlich voraugehen. Man wolle die früheren „preu⸗ 
ßiſchen Methoden“ anwenden. Das Blatt ruft gegen 
dieſe böſe Abſicht auch die polniſche Regierung zu Hilfe. 
Wie dazu mitgeteilt wird, ſind von behördlicher 

Seite keinerlei Repreſfalien erwogen. Dagegen foll 
im Kreiſe der bürgerlichen Parteien die Frage nenti⸗ 
liert werden. wie der maßloſen Hetze der polniſchen 

ſicherlich nicht ganz unbeteiligt 

bringk in großer Aufmachung 

  

  

  

  

jetzt das Svhlßabri⸗ 
anderen Unterſtü⸗ 
Reyers unterſchrei 
Wohlfehrtsemt das 

itS gemöh 
ſtützungen dei ſeinem Tode 
anderslautenden letßtwilligen 
aus Wgedi der Seen üän⸗ befricbig 
Wendung dicier aäworlich 
„auch ſet es unvecantmoktl 
Unterftützurngs woch⸗ 

und 

die Andelden vor vicht en Seteng erhabte 
eine Keuderung diefe 
erſucht. 

  

Eer en ern 
der Schlichrungsauf. 
der für Februar ei 
die J. Zeitniigen geßen ßen Freitat Sinhalt gebaten wer⸗ fiuit 5 

den könne und ſoll man in Kreiſen dieler Parteien 
das zweiſchneidige Schwert geſetzticher Maßnahmen 
erwägen. Wir beaweifeln, daß dieſer Weg angebracht 
ift und den erwarteten Erkolg baben wird. So ſehr 
ein Mißbrauch der Preßfreiheit auch unerträglich iſt. 
io wenig können wir uns mit deren Antaſtung, gleich 
in welcher Form, einverſtanden erklären. — 

ü 
Noch immer Vertragsbruch. 

Danzigs iſt durch das Danzig⸗velntiche Wirtichaehsabkom⸗ 
men zwar in das volniſche Zohgebtet auigeneramen. aber es 
bekomrat nur Sie Nachteile disſes Abkemmens zn fpüren. 
nämlich röllige Ablverrung von ſeinem Mutterlande Deutich⸗ 
land ward enarme Bertemcruns afler Awönſtrirproduktr kurch 
bose Zölle. Die Vorleite dleſes Abirmmens, beſtebeßsd in 
der ungebinderten Einfuhr von Lebensmitteim aus Pem- 
mertken. werden jedoch burch Gesevmaßnaßmen nun pol... 

Sestiaseenng per Miinehme wen Pepenseremten pus ben Wen Dup. Ausenmn ri von Lebeus n auι E Insp. O ißen dut erſvn 8 Kudelf-Sielas, 1i. Mon. 

und Krankenbauspflese für Berficherte⸗ 
SHöhe 50 t des 
Und u — 
geld (Wfacher Gründlohn). 
wäbrt Die Kaſſe Familienhilfe und 3 
Ser anfgewendeten Koſten für Arat und 
für Frau und Kinder be von 14 Sterbegeldes 
Les Verſtcherten. Weiter: Wochen te für Verſicherte 
und für Familienmitglieder des Verücherten, beſtebend in: 
Entbindungskoſten. Zuſchuß zu den äräatlichen Koßten, Wo⸗ 
chengeld und Stillaeld. r Rechnung des Staakes aewährt 
die Krankenkaſſe ſerner Hochenfürſorge für Uube⸗ 
mittelte und ärztliche Bebandlung. Arzuei und Kranken⸗ 
geld an Lriensbeichädiate. 8 
ſorae und für Krs b erhalten d ranken⸗ 
kaften zwar erſetzt, doch ſind ihnen die Verwaltiy 
dafür autgesürdet. außerdem haßen ſie den oft aro 
luit durch Geldentwertung zu Lr i- 
auch. daß die Krankenk⸗ bei 

An Mebrleiſttungen ge⸗ 
war: die Hälkte 

t. Sterbegeld 

Sorſchlag des 
von den Gaſtſtätten ein 
Gas und Elektrizität zu erhet 
kearag Alaemee mit zu x 
rag des meinen Waſts! ů ‚ 

Exlaß eines Alkoholverbo Segen Senat auf U 5 weil f ien ben kür Wothenfür⸗ 

der Heber⸗ 
dieies Spſiem beute nicht mehr 

Kirtrecht crbakt ſet der Kraukenkaſſe vnmdalich. 
die dafür erferderlichen Mittel aufänbringen. Troatz der 
freien Arztwahl nähmen die Klagen über ungeziemende Be⸗ 
bandlung der Kranleukaßeunatienten durch Aerzte kein 
Ende. Die Hoffnuna. die kreie Aratwabl wärde dieſem un⸗ würdigen Zuftend ein Ende machen, hat ei als krügeriich 

npünkt. 

Anbänger der 
zengunga koamm 

arkreiſen durch rivatverſonen. B Sufig mußte 
über die verkraaswidriae Brichlaanahme von miterfübrten 
Lebensmitteln Klage gefübrt werben. To war der Schreiber 
dteſes lektens in Niricher und batte eine kleine Mentc Fleiich 
und ein ſund Butter für ſeinen periönlichen Bedartf einge⸗ 
kauit. Dirſczan in Dunsia gegeuuber vorzüntich veriorst. . 
Sand⸗ und Meieseibniter lasg in mehberen Seichßten zum 
Seuf aus, war auch auf dem Merkt reichlich zu daden. Die 
Wreiſe bemesten ſud zwiſchen Nu usd 10 600 Mark volniſch. 
bei einem durchſchntttlichen Kalrrtalende der Polenmark von 
59 mar das ein Preis von 4%0 kis 5050 Küurk Sentſch. zäß⸗ 
reud die Butter in Danzig bintenberum 7000 515 900% Wart 
dentſch koſtrt. Schineineffeiſch koſtete 7000 bis 80%½ Mark. 
fuackenſett 90½%0 Mark, aute Blut Deher⸗ und Fleiſchnurn 
50601 bis 7000 Mark volniſch. Iun cineis Sießchslt ſtanden drei 
arvsze Wannen ledendſriſcher Fiſche, Vore. Bkötzen, Hechte, 
3 V V DD * EUE 

E. Semmel⸗ 

Scrioraung der Oxrtöfrankenfaßſenm 
M Eià 40 Lerzte 8 en. Zur Slütsnna feines Stand- 
runkts gab Redner intesefſante Jahlen bekannt. Im Quar⸗ 
tal Juli-September lü-2 übßten ies Kerzte Kaßſenvraris bei 

einen Ortskrankentalie en RIT der Be⸗ 
ratungen beirägt 50 6n (cinſchliehlich Nachtderatun⸗ KERe 
gen]. die der Tagesbefuche 2013 und der Nachtbeſuche 142. 2 „ 8 8 — 22 
Duschſchnitt des Viertellahres z1? Beratungen gleich Se Be⸗ é 
rotnngen auf den Tag. In Wirklichleit iſt ader über ein 

—
     Gels Dast 

87 90462: U 
aufte ſie. Bei einem Bäcder gab es munderbares Se 

brot, 350 Gramm für 700 Mark polniſch. Als die Reiſenden  
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iE den wigeräten, „Sar ‚ . 2 .M. iner Wohnu inze von ein 2 
Ei Kürhreuhum Sie non. Bom Amerisa Dammuſer ben Tanserin bube porfübren loßfen. Der Beauſtrande Meß 

und war 8 
aſlhgündeint ürüsung und eine 1O Ler grobe i Le von ropi“ Rier ese desBul⸗ iüAA 2. fSeni ig — e ee ae e M. 
Leabbmeiherſchoßt rianer, Im Per Preiten Peſſeniiictei! äwerhe fans ie nöne ber Pelenſchen hie, Persdetehe ein Ererghirrvenundrer, feie ſih wüf her Vaien D genbeit m geben, uüd ven ber Sheram wüd Uuferer cgie in rDe erworten. - OHn Giiprteffunden In zer Serbat Wüin 2 esesbsems r. und Keil feſtnehmen. Wehlämpter au dergcugen. werden diee am nüchten Gonn- geraten, truf der S perie u, ein, der ephv Das von Rell her— ee Biali Ald en 
hheen Urdun „ ü . Keiizepser 8 Lain ea Sirdan auß in Rarke E Leeſteeen. Sosduirc dte Piach der gemetnſten Sorte, das au-neun Bebntel &. erhänzt Dhe Besirtamuserrichs Ieder⸗ Sreund der Vefon Bacberd, wicht lich ein behandelt hade, uns Jwar in Form von Stand aIarE Tarnevel in der Brinck kieter-MüsRenichen- e ven Pieuskrergteht geweſen Dus Gerickt kam in len 

           
rplatt geweſen. Das Gericht kam zu dem Mxteli, 88f Ses 
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    —5* LAte e v mar aun ztear das körperlich und feeliſche Gleichgewicht tretr-! — Un ihr erk. uie Soßte er idr Rerte mieber in antts Klätckkichte wirder bergeneft, und er wer ſich ſa auch Dir Erern ächrren? — Ahn. er m. „1 Werägdrss urit Nen-ichamnoll Semußt, welt mehr als nur ein paar Backenſtreiche rehaent Lie Aelstr eni EEmen. Er Seite &e beitattu: verdient * Saben. Dennoch trar er im erden Augenblick ie 1 ü Sensge, gten, Mur flesrt. Se wes izer Se ia Nianen crichrocken., has er nicht einmal aus- ſchreien. ſondern muar ů 

        

a enem Munde den ergrimmten Meitter an frarren Eral r nce Jeis Seickdectz ebrig: Kanb Urs 
„ n is Lm: Heſen kußhr. Pacdte * Li Kecht cin 5 2 Srer Acbarft. æEY ES Es der Srihker cis IEEE E Scnt AD/ Sen Tri ti anc uach Ne 2 Mabir. ir Ainräa⸗ ner t'rine Lanſbdahn verberscäz. Dor: am näbarn Tister rater al, Ldts1ee — ** Weit gine et Mserrn arnt fän. r Sitrnt bart-n ꝛm dech nuch i. 1 be Srr K* Ner Etin Mrau Ebenn 

„Sur-. els ar ibe ten Arnbänd Treirc La — evcha! — es war nicht ſo bös Arigäreneret Pieit er Wer Ke wollte dir nicht webe tun: aber man „ crErunck fennte. a le dir des!“ Und mit einer ů 
verebſchiedete er den 

** 

  

na mit großen Schriiten im Zimmer hin und her e den GSemahbregelten gar nicht au. bis der endlich 
n vermechte: „Aber, Meiſter. 

Nrske Pte Auie. 

      

    

ian meinerlich hernor inſtat 
         

bne ihn anzuſchauen, binter 
enft üͤber bie Schulter und 

        

    

  Scm Bababsaf. Ex ßatte 
nur feinen Schirm zaum 

rraärn. Die Hoken klebien iböm 
Bölmthere ankangie. geradr 

kandzrranzig: Aug“ 
ri, erkundbiate ſich auf dem 

Sen Berbindungen nach 
zbelbalt feß, des man in der 
als er eß bebauptet batte. 

Sburatlichen Neßdenz ge⸗ 
in der Stadt berum, bis 
Kaß und verfreren. wie 
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zur Vergärtnereß Bänent. traf den 
ie trablender Geungtunng. 

E Mukund- war zig⸗gusg nicht 

nr. Und dann benann er viös⸗ 
er Surau dackte. Saß er eben 
ſelben Tynfall fe bert bestraft 

Aundlich die Wange. die fei ⸗· 
und faate: Alio bravs. mein 

— Du tannß beute Pei mir 
er entties ihn milt 2   

      
    

     



  

vernahm au ſelnem vor 
die Beugen Gerichtsaſſeſtor 
Grpß und Gerſtenſang. 

eſtrigim füinften Verbondlungbiöge 
WUtms forie die Kauflene 

Zeuge WnIm P., der gulf eintraa des Abe. Rahn getsben 
iſt, Am ausguſagen, ob bet dem Da üiger Senat eine Günſt⸗ 

bei Erörterung diefer Graße Pianitii⸗ i067 erklärt, 
e dienſtliche 

üſſen und erfſucht esvöll. dle die nach der Strafprozezordnung 
notwenbige „Genebmigung zur Ausſage beim Senat zu ver⸗ 
anlaſſen. Der Zeuge w. därauf entlaſſen 

Später entwickelk ſich über bie Frage, ob die Einholung 
der Genehmiguna nolwendig iſt. eine lanae Ausföra Sa. 
Rahn vertritt den Standpunkt. datß nach der Verfallung⸗ bel 
üuno nicht seiſchen Unterfuchungsausſchliſfen öteſe GSenehmi⸗ 
Heuim nicht noiwenbig ſei. Auch habe de 

Iaffen habe. Dieſer Anlicht ſchloſſen ſich die Vertreter der 
Ber. Soß. Partei an, während die Rechisgäarteien den gegen⸗ 
teiligen Standnunkt vertxaten. Da die Deutſche Partef noch⸗ 

0 joll dieſe Frage keinem klären Entſchluß Aithe 
a eingehend be⸗ in einer ſväteren nichtökkentlichen S⸗ 

ſprochen werden. 

Ailt 

Zeuage Kaufttänn Groß lagte aus, daß die 6 Brüder 
Gerſtenſang in Warſchau ein Eier- und Awiebel⸗Enaroß⸗ 
Geſchält betreiben. Sie hätten von ihm die Vaßſage gekauft. 
Die Vrüder ſeien öfters hier in. Danzig und hätten ihm 
erklärt. ſie kbunten Eter und Zwiebern weit unter dem 

Er ſei dedhalb mit dem weuens ber Brüi-⸗ 

Gerſtenſang dem Senatar F. erklärt habe. er & wolle Eier 25 
bis 30 MNrozent unter bem Danziger Marktpreis-abaeben,. 

Zwiebeln aus Polen. Janſſon habe getast. ů 
begrüten und fraate ihn. Zeuaen, weiter, öbdie Firma Ger⸗ 
ſtenſans auch leistunaskähia fei. Zeuge habe die Frage be⸗ 
jant. woraut & erwidert habe. daß er einen noch ſchriſtlich 
von Herrn Gerstenſang einzureichenden Antraa befürworten 
wolle. Zeuge babe dann dem Senator den Vorſchlog aemacht. 
der Senat mäae mit den Brüdern Gerſtenſana eine 
G. mô b. H gründen. Er, Zeuge., wolle aber dann für 
ſeine Tättakeit 1-bts 2 Propent- Broviſion baben. 
Fafſvn meinte daß der Senat daun waͤhl einen Herrn haben 
milßte. der die Kontrolle in der G. m. b. H. ausübte. Einen 
Nurkehlas. mer dieler Herr ſein könnte, babe er nicht aemacht⸗ 

Kontingeut zur Ausſuhr von Ker und 

uge Iu e Cyrache gebracht werden 

Usſchuß ſich dieſe 
mmung der Verkafung baburch ſchon zu eigen gemacht. 

daßer bei den bisberigen Bernehmungen von Beamten und 
Senatoren die Einholung einer ſolchen Genehmiguna unter⸗ 

gen, ba J. eten Beug 
en, da Danflen Ei. Koge 

hurſtänhig, An gwei Loie 
Aäinimer nicht angetrof ů 

im Dienftzimmer des d, 
mmen und habe ihnen di 

  

riö- 
ü 

Ke 
V ileſe Kusi, Als Ait daära 

ud Eint 
„Außs bem ierg 

Zeuge will nicht gebört, Baben, 
dix geſagt babe, er [Gerſtenſane) hätte 
niauntaen vom Senat in ber Hand. ů 

Zeuge Gerſtenteng erklärt, öt mterredüng 
Janffon ſpiekten ſich in deſſen eldks müitgecg aüb. W det 
vun Kaußen ibnen an HDr.⸗ Faldtr mitgetzebenen Enwie 

tiat, mit dem Senat eine G. m. b. H., zu gründen, ſondern 
mir dem Senat das Recht äugeſtehen, wollen. in die Danzi⸗ 
ger, Filiale der Firma Gerſtenſang eine Verlon aur Kon⸗ 
krulle ber Vreiſe zu entlenden. Er babe keine Beßcheinſaun⸗ 
gen pes Seuats bet ſich gebabt, auch habe er nichft zun Dr. Faldix acäußert. daß er folche in ber Taſche habe. Im 

Wicitigkeit iſt noch. daßk die Danstaer filiale der Nirma 
br. Gerſtenſana im Januar ſein zfl, die 

im Beßember.19223. Die Eintreant de nicht cher ertola 
—— da die notwendigen Vaptere fe ſo ſchwer zu beſchaffen⸗ 

aren. ‚ 
Der Anzſchuß vertagte Lich auf. umbeſtimmte Zeit. 

   

  

Die Folgen eines Rauſches. 
Eine von beſonderer Roßeit Jeugende Straftat b 

Zen ſvätan Abendſtunden des 18. Februar er Aubelter 

Schöffengericht au verantworten und wurde meden celäahr⸗ 
licher Körververletzung und Widerßandes gegen die Staats⸗ 
Leleilt ztt drei Jabren und zwei Monalen Gelängnih ver⸗   
  

Amlliche Bekanntmachmngen. 
Auf Grund des Senatsbeſchluſſes vom 

23. 3. 1523 iſt die Verwaltunz der Umat⸗, 
Grunderwerb- und Wertzuwachsſteuer von den 
Städten Tiegenbof und Neuteich dem Kreiſe 
Großer Werder einer in Tiegenhof einzu⸗ 
richtenden ſtaatllchen Hilfsſtelle des Steuer⸗ 
amis III übertragen. 

Die Steueritelle beginnt ihre Tätigkeii am 
16. April d. Js. Sie Lüwe ſich in dem Ge⸗ 
bäude Schloßgrund 7, gegenüber der evan⸗ 
Du des. Kirche. Leiter AE Oberſteuerſekretär 

Uder. ů 
Sämtliche Schreiben in den bisher zur Zu⸗ 

ltändigkeit der obengenannten Vehörden 
hörigen Steuerangelegenheiten ſind dah⸗ müſt 
die Hilfsſtelle des Steueramtes III in VUegenhof 
zu richten. 

Danzig, den 10. April 1923. 
Landesſteueramt. 

Siodttheater Danig. 
Direktion: Audolf Schaper 

Hente, Donnerstag. den 12. April, abends 7 Ubr: 

Dauerkarten B f. Zum 5. Male- 

Till Lauſebums 
Kuſtſpiel in 3 Aufzligen von Walter v. Mals. 

In Szene geſetzt non Heinz Brede. 
Inſpekiion: Emil Werner. 

Verſonen wie behannt. Ende gegen 98/ Uhr. 
Freitäg, den 13. abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

Karten C 1. „Der Lreubadour.“ 
Somobend, den 11. April, abends 7 Uchr: Dauer⸗ 

  

  

    

    

  

  

    
Der Arnt    (9340 

  

Duponts 

Besuckt 
   
   — 

   Danrig. 
— 

Frobs 

  

  

   

  

17. bis 21. April 
öů abends 8 Uhr 
cdes gtosde dramatiſche, dreiaktige — 

un Sihrdaüel 
Georges Dupont 

Herr Loches. 
d. Sduriege 

— Henriette Dupont. 
aie Gattin Duponts Ein Dlener 

aAale! 
M. Bronitakt 
Stachtverordkgster 

lunasſchreiben wiſſe er nichts. Auch habe er nicht beabüch⸗ 

Abrigen beſtätigt euge die Ansſaaen des Herrn Groß. Von 

Willn Barkſch aus Langkubhr vor der Tür des von ihm kemohnten Houfes. Baritch hatte ſich deshalb feßt vor dem 

  

  

   

  

    

      

Gerantwortliäh: kür Volikik nſt·. Logp 
ziger Nachrichten und den übrigen Teil-Kri   flir Inferate Anion Fovke 
Druck F., Ge 

  

  

keute! 

   

  

   
  

Der größte woörikanitsche 

Thenterſtũck 

    Zlrkus- Sensations - Ellm der Cegenwurt 

„„LIRK US GRAV. 
W.kcßte u. bestn kpisvüs: Die insel aes gchrecken 
5 große Akte, In der Hauptrolle: Edelle Polo. 

„Die Todeskarte“ 
6 Eußerst spannende Akte nach einer 
des berühmten nmerikaniscken Eriminalisten 

Souverneur Morria. ů 
Ein Programm, das jeder sehen mußt! 

   

        

  

    
   

    

         

  

          

  

Personen:-- 
Madame A. Fure 
d. Mutter ponis b 

Die Amme 
Ein àssistent 
Ein Vater 
Elne Prostitulerte 
Eine Arbeiterin 

      

rvater 

  

  

    

  

diese hochbelehrenden 
Aufführungen 

den 12. April 1923. 

Ediger, Wessel 
der Augestalltan 

Mayer-Palk tierren-Raglans 

— Ruſeh Iuuſm. 
Cull    

      

  

    

    

   

         

  

Lorten D 1. Der Küing des Nibelungen. 22 beirec Stnsce Oeee irasscrer: 
Büidnerfeſipiel- non Kichard Wogner 2 Laa: — Ernat Knhn Pümmm-hWintel 
———— — AUgEree SEehrchensEmd Gewerkychaſftrriat 

Lindeuan Mau 

Prochaew Dr. Rosenbaum Süßenguth 

Winelm-Theater:; ꝛ 
— 

Allahendlich 7½/, Uhr 

Der grolle neue Onerettenschlager 

Das Durundortiiebcon'. 
u. des hrillante Sersationshrogrtmum 

Grigori Matusewite 
der — rassisthe Virtnote att der 

esclschen KO-Ler inn end Harmomka 

TACU?7' 7 Das Rätsel 
Die Arrekuon des gtoben Varietsea 

Bachmann — Lohmann 
das s immecweltige Operadoo 

Gebr. Terra 
Phäncemenale Equlibristen urd Turmbestefger 
— — ——. ——— —³ 

Emier-Vorvorknut bei Gebr Freywans, 10 
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Aä. Stiller 
Werkturinber Virepräaidert den Seuah 

Vereln. Sozialdemokrat. Partel Danxiz 
nedskt.d. Danxlger Nenesten Nactrriehnten 

Lanrtzer Volhsatimme     

  

    
   
   

    

      

Nür kür unsers A. 
Kanten Dödeutend ermäßigten 

Fretsen erhäitlich: 

Severrüichaitstund. 
K. — Weint⸗Speischaus 
DntsESHDnater Guttempit 

LO. G L. Medxinarat Danrirer Werkt 50000, K00e, 0 

Scheftler Sehneider —* 
Duck GrEEEEEE Dhcha. HæsAbengeceb-Vreb. Ale Waren gede 

  

     
   

Dr. Tiehm 

  

   

  

Danxiger Zeitanrg 

AuRLenien unck Miftenlecer? 

9D0 Mä .. — 

Suspiah 

brden. 

100000, 180000, Ch——οο 

re 

aut vaiseüees, 
und gewähre nodi aupßerdem 

   

    

  

   
Mbemanſt E. Grcſehs 

Tagnetergaſſe i& 

²      

    

    

   

  

  

    
    

   

    

      

   
   

    

biing! 

I*   
   

    

   

  

Ahsinquscher, Lraben 108. vy. ů 
Aetlestes — Aah Röputtsyelem SsS 

tir bessere isrrendekleiddumig. 12³ 

  

  .— —. Ubr 8, der Thes erkases 
——— 

Deu! LIBELLE Neu! 2 E 
Taslich de nen engagierten Kunstkrälte 3 — 

  

  

  

Die Orikkunt amerikar. Iuzabandkspente 

  

   

   

  

   
  

E er 

Kapelimeister Solti Möller 
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